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„Berſchweizerung“ 
der Tſchechoſlowalei 


National- oder Nationalitätenſtaat? 

Die Rundfunkſtation Prag II bringt jetzt jeden Tag 
wn 19,30 Uhr eine Sendung „An alle Menſchen guten 
Willens“. Am Sonnabend antwortete Univerſitätspro⸗ 
eſſor Dr. Lesny auf die Frage: „Iſt die Republik ein 
Natſonal⸗ oder Nationalitätenſtaat?“ Profeſſor Dr. 
Sean führte zu dem Thema „Verſchweizerung“ der Tſche 
cholewakei? folgendes aus: 

„Wir meinen, daß die Menſchen Köpfe haben, um 
lachzudenken — nicht, um fie einander einzuſchlagen. 
Wir haben alſo die Sudetendeutſchen eingeladen, mit uns 
diskutieren. Sagt uns — jo hat Karel Capek im Na⸗ 
men von uns allen gebeten — jagt, wo Euch der Schuh 
drückt, was Ihr meint und was Ihr wünſcht. Da kant 
nun alſo ein Brief, in welchem ein ſudetendeutſcher Mit⸗ 
bürger fragt: „Warum verteidigt Ihr die Anſicht, daß 
zieſe Republik ein Nationalſtaat iſt? Warum wollt Ihr 
der Republik nicht die Form eines Nationalitätenſtaates 
geben? Warum ſoll ſich in der Tſchechoſlowakei nicht jede 
Nation ſo autonom verwalten, wie in der Schweiz?“ — 
Heber Freund, der Sie dieſen Brief geſchrieben haben. 
Glauben Sie mir, Sie würden ſtaunen, kämen Sie nach 


der Schweiz: Sie kommen zum Beiſpiel nach Lauſanne. 


—— 


Dort ſpricht jeder Menſch franzöſiſch, denn das iſt 
in dieſer Gegend der Schweiz die Mutterſprache der Leute 
Aber fragen Sie einmal ſo einen Bürger der franzöſiſchen 
Schweiz, ob er ein Franzoſe ſei: Er wird Ihnen ziemlich 
erſtaunt antworten: „Wieſo denn ein Franzoſe? Vie 
leicht, weil ich franzöſiſch ſpreche und leſe? Lieber Herr, 
ich bin ſelbſtverſtändlich ein Schweizer!“ In Teſſin 
hingegen ſpricht und lieſt man italieniſch. Aber der Bür⸗ 
ger des Teſſin iſt nichts als ein Schweizer, und zwar nicht 
fur ſeinen Dokumenten nach, ſondern mit patriotiſchem 
Hewußtſein und ganzem Herzen. In Zürich, Bern und 
Bajel wachſen die Menſchen im Bereich der deutſchen 
Sprache auf, aber ſie ſind Schweizer, nichts als Schweizer 

Sehen Sie, lieber Freund, mit dieſer Feſtſtellung 
(md ich wollte, Sie könnten fie gründlich überprüfen) iſt 
Ihre Frage eigentlich auch ſchon beantwortet. Ein Na⸗ 
zionalitätenſtaat iſt nämlich überhaupt nur dort möglich, 
wo ſich alle Staatsbürger vor allem anderen und mit ab⸗ 
oluter Selbſtverſtändlichkeit als Bürger dieſes Staa⸗ 
les fühlen. Wann könnte die ſtaatspolitiſche Atmoſphäre 
der Tſchechoſlowakei „ſchweizeriſch“ werden? Auf dieſe 
offene Frage eine offene Antwort: Dann, und nur dann, 
wenn die nationale und pſychologiſche Atmoſphäre in der 
Icchechoflowakei „ſchweizeriſch“ geworden iſt. Und das 
heißt: Wenn die Tſchechen, Slowaken, und Ihr Deutſche, 
in erster Linie ſelbſtbewußte, patriotiſche Bürger der 
Republik und erſt in zweiter Linie Tſchechen, Slowa⸗ 
len, Deutſche ſind. Ihr wollt ſo etwas wie eine Schweiz? 
Gut. Aber zu einer Schweiz gehört ein ſchweizeriſches 
Staatsbewußtſein. 

Sie fragen, mein lieber Freund, warum die Tſche⸗ 
choflowakei ihren Nationalitäten nicht jenes Maß von 


autonomer Selbſtverwaltung gibt, wie die Schweiz den 


ſyrigen. Entſchuldigen Sie, aber in dieſer Frage (fie 
wird ja ſehr vernünftig geſtellt), ſtecken gleich zwei Irr⸗ 
fumer: Erſtens haben in der Schweiz nicht die Nationa⸗ 
litäten, ſondern die Kantone Selbſtverwaltung; und 
gas iſt gar nicht dasſelbe. Denn die Kantone der Schweiz 
iind keineswegs immer national einheitliche Gebiete; in 
recht vielen Kantonen leben ſehr gemiſcht und in tiefſtem 


brüderlichen Frieden miteinander deutſche, franzöſiſche, 
ſalieniſche Schweizer. Und es gibt überhaupt keinen 


halbwegs gebildeten Schweizer, der außer ſeiner Mutter⸗ 
ſprache nicht mindeſtens noch eine andere Landesſprache 
perfekt ſprechen würde. Der zweite Irrtum iſt die An⸗ 
nahme, daß die Schweiz ihren Kantonen überhaupt ir⸗ 


gendwelche Autonomierechte eingeräumt habe. Das 
banze Gegenteil iſt wahr! Die Kantone hatten 
ihre autonome Selbſtverwaltung nämlich ſchon lange, 


— 


ehe es eine Schweiz überhaupt gegeben hat. Und im 
Laufe von Jahrhunderten verzichteten dieſe Kan⸗ 
tone immer mehr und mehr auf ihre Autonomie zugun⸗ 
gen des gemeinſamen Bundesſtaates. Zum Beiſpiel hat 
zeder Kanton ſeit Jahrhunderten jein eigenes Geſetzbuch: 
und gerade jetzt — gerade jetzt, lieber Freund! — gih‘ 
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Frantos Antwort 


Burgos macht Vorſchläge für einen neutralen Hafen 


London, 4. Juli. Die vom Unterhaus mit Span⸗ 
nung erwartete Erklärung des Premierminiſters zu der 
Antwort General Francos in der Bombenabwurf- Frage 
wurde nicht, wie angekündigt, durch Unterſtaatsſekretär 
Butler, ſondern von Schatzlanzler Sir John Simon 
abgegeben. 

Simon erklärte, die Prüfung der Note Francos ſei 
noch nicht beendet, das Haus werde nicht erwarten, daß 
er ſchon heute mehr als eine Ueberſicht über die Antwort, 
die Sir Robert Hodgſon aus Burgos mitgebracht habe, 
gebe. In ſeiner Antwort bleibe Franco dabei, daß Häfen 
rechtmäßig als mititäriſche Ziele anzuſehen ſeien und 
ſtelle enlſchieden in Abrede, daß abſichtlich britiſche 
Schiffe als Angriffsziele gewählt worden ſeien. Die 
Antwort enthalte Vorſchläge, einen neutralen Hafen feſt⸗ 
zulegen, und zwar Almeria, der künftig von Luftan⸗ 
griffen verſchont bliebe. Burgos verlange allerdings an⸗ 
gemeſſene Garantien hinſichtlich der Waren, die in dieſen 
Hafen gebracht werden. Er ſei weiter bereit, über Vor⸗ 
ſchläge zu verhandeln, die für die Zukunft neue Regein 
der Kriegsſührung einführen. 

Die britiſche Regierung habe den in Frage kommen⸗ 
den Schiffahrtsgeſellſchaften von dieſen Vorſchlägen Kunde 
gegeben. Sie werde die Anſicht der Schiffahrt berückſich⸗ 
tigen. Als hierauf von einer Reihe von Abgeordneten 
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Fragen geſtellt wurden, erklärte Simon, er halte es nicht 
für richtig, auf dieſe Fragen zu antworten, da der Pre- 
mierminiſter nicht anweſend ſei. 


Von den ſpaniſchen Fronten 


Bilbao, 4. Juli. An der Teruel⸗Front ſetzte an. 
Montag ſeit der erſten Morgenſtunde die Kolonne Varela 
ihren Vormarſch weiter fort, der durch Flugzeuge und 
Tanks unterſtützt wird. Von allen Frontabſchnitten wird 
ein Vordringen der Rebellentruppen gemeldet. Südlich, 
von Puebla Valaerde wurden etliche Stellungen der 
Volkstruppen erobert. 

Barcelona, 4. Juli. Das Miniſterium für na 
tionale Verteidigung berichtet über heftige Kämpfe in der 
Umgebung von Cubla, wo die Aufſtändiſchen durch Tanks 
und Flieger unterſtützt werden. Die Aufſtändiſchen drin 
gen auch in der Richtung nach Alcudia de Veo vor, 


Franto läßt verhaften 


Die Agence Havas meldet aus Gibraltar: Nachrich⸗ 
ten aus Nationalſpanien zufolge, wurden die beiden Mit 
glieder des Nationalrates der Phalangiſten Aznar und 
Velez und einige andere Perſönlichkeiten verhaftet, die 
im Verdachte ſtehen, daß ſie ſich durch ihre Haltung im 
Gegenſatz zu Franco ſtellen. 


Türliſch⸗franzöfiſcher Freundſchaſts vertrag 


Einmarſch der türkiſchen Truppen am Dienstag 


Paris, 4. Juli. Havas berichtet aus Ankara, 
daß am Montag um 18 Uhr im türkiſchen Außenminiſte⸗ 
rium vom türkiſchen Außenminiſter und dem franzöſiſchen 
Botſchaſter der franzöſiſch⸗türkiſche Freundſhaſtsvertrag 
paraphiert worden iſt. Es ſei beſchloſſen worden, ſämt⸗ 
liche unterzeichneten Schriſtſtücke unmittelbar zu veröf⸗ 
fentlichen. Der Paraphierung wohnten auch Vertreter 
Syriens und Preſſekorreſpondenten bei. 

Wie aus zuständigen franzöſiſchen politiſchen Kreiſen 
verlautet, umfaßt der in Ankara paraphierte Freund⸗ 
ſchaftsvertrag 3 Artikel. Im Artikel 1 verpflichten ſich 
Frankreich und die Türkei, keine politiſchen und wirt⸗ 
ſchaſtlichen Verpflichtungen einzugehen oder in eine Kon⸗ 
vention einzutreten, die gegen einen oder anderen Ver⸗ 
tragspartner gerichtet ſei. Artikel 2 beſtimmt, daß im 
Falle des Angriſſs eines Vertragspartners durch eine 
dritte Macht, der andere Vertragspartner weder Unter⸗ 
ſtützung noch Beiſtand dem oder den Angreifern leiſten 
werde. In Artilel 3 bekräftigen beide Mächte ihre Ver⸗ 
bundenheit in der Aufrechterhaltung des Friedens und 
der Sicherheit im öſtlichen Mittelmeer. Sie verpflichten 
ſich, in: Falle der Bedrohung dieſer Sicherheit ſich ins 
Einvernehmen zu ſetzen. 


Die übrigen Beſtimmungen jeden die Schiedsbarkeſt 
bei ſtrittigen Fragen vor. Ferner rufen die Beſtimmun⸗ 
gen die Verbindung des Vertrages an die Beſtimmungen 
des Völkerbundes in Erinnerung. 

Am Dienstag! wird die türkiſch⸗franzöſiſche militä⸗ 
riſche Zuſammenarbeit im Sandſchak-⸗Alexandrette begin⸗ 
nen, alſo mit dem Einmarſch der türkiſchen Abteilung von 
2500 Mann. 


lieberfiedelng der Türlen mus Jugoflawien 


Belgrad, 4. Juli. Minifterpräfident Stojadino⸗ 
witſch erklärte heute in einer Konferenz mit den Vertre⸗ 
tern der Regierungspartei, daß gegenwärtig Unterhand⸗ 
zungen zur Ueberſtedlung der in Südſerbien 
wohnenden Türken nach ihrem Mutterlande geführt 
werden. Sollten die Verhandlungen zu einem poſitiven 
Ergebnis führen, ſo werden nur diejenigen Türken, die 
es ſelbſt wünſchen, überſiedelt werden. 


Neue Hinrichtungen in Rukland 


Moskau, 5. Juli. In Spajf bei Wladiwostok 
wurden der Rayondirektor des Handelsbüros ſowie die 
Hauptbuchhalterin des Büros zum Tode und der Han 
delsleiter zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt. Den An⸗ 
geklagten wurde die Verſchwendung von 400 000 Rube: 
zur Laſt gelegt. 


———— EEEEEEEEEEIEESEENEETEEESBCESEREESEERSESED SNEISEEREGTEREEBEERIBEREESSFGFENEEEERENEETEEEEENN 


ſich die Schweiz ein einheitliches, für alle Kantone 
gültiges Geſetzbuch. i 
Daß ſehr viele Tſchechen die Republik als National⸗ 
fiaat betrachten, iſt unbeſtreitbar. Und können Sie das 
wirklich nicht verſtehen? Vor 20 Jahren, als dieſer 
Staat mit unſäglicher Mühe neu aufgebaut wurde, ha⸗ 
ben ſich die Sudetendeutſchen abſeits gehalten. Dieſem 
Fehler folgten andere und nicht nur von der einen Seite. 
Lieber Freund — was ſind 20 Jahre in der Geſchichte 
eines Staates! Was aus dieſer Republik wird, hängt 
don uns ab — auch von Ihnen, lieber Freund! Wenn 
ir zueinander ſtreben, jo wie die Schweizer, dann 


| 


wird alles gut werden. Aber wenn wir auseinan der 
ſtreben ſollten, dann würden wir es alle ſchwer haben 
und ganz beſonders Ihr Sudetendeutſche. Denn Ihr 
jeid in dieſer Republik, deren Grenzen von der Geſchichte 
der Natur und den europäiſchen Intereſſen her abſolut 
unveränderlich ſind, eine Minderheit. Und gerade das 
jollt Ihr nicht bleiben. Wir wollen in unſerer Republit 
keine nationalen Mehrheiten und Minderheiten. Wir 
wollen ein demokratiſches Staatsweſen, das 
aus gleichberechtigten, im vollen Freiheitsrecht ihrer 
Sprache und ihrer perſbaliſchen Würde lebenden Bürgern 
beitcht- 
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Der Terror in Dalätina 


Belagerungszuſtand in Jaffa, Tel-Abiv und Jerufalem 


Jeruſal e m. 4. Juli. Die Lage in Paläſtina hat 
da in den letzten Tagen ganz außerordentlich verſchärft. 
An mehreren Orten ereigneten ſich neue Zuſammenſtöße 

and von überall her werden weitere Sabotageakte gemel⸗ 
vet, Bei Zwiſchenfällen am Montag wurden 5 Araber 
zetötet und 15 verletzt, ſowie 4 Juden verwundet. 

London, 4. Juli. Die letzten zwei Tage brachten 
eine bedenkliche Steigerung des Trrors in Paläſtina. 
Die Ermordung eines jüdiſchen Koloniſten durch Araber 
löſte Gegenmaßnahmen aus. In Jeruſalem wurden auf 
einen arabiſchen Autobus 2 Bomben geworſen. 3 Araber 
wurden getötet und 7 verletzt, davon 5 lebensgeſährlich. 
In der Nähe des amerikaniſchen Konſulats wurde ein 
Araber und im Judenviertel 2 Araber erſchoſſen. Zwi⸗ 
ſchen Jaffa und Tel⸗Aviyv wurden 2 arabiſche Arbeiter 
einer deutſchen Fabrik erſchoſſen. In Jaſſa wurden 
6 Araber verletzt, 2 von ihnen ſind an den Folgen der 
Verletzungen geſtorben. In der Stadt herrſcht große 
Aufregung. Die arabiſchen Geſchäfte ſind geſchloſſen. 
eine Arabergruppe, die eine Demonſtration durchführen 
wollte, wurde durch die Polizei zerſtreut. Eine arabiſche 
Abteilung von etwa 70 Perſonen überfiel geſtern eine 
Verſuchsſarm der Regierung und ſteckten alle Gebäude in 
Brand. Um der Verfolgung zu entgehen, ſprengten die 
Araber eine Brücke, die zur Farm führte. Bei Tulkarem 
überfielen die Araber ein Waſſenlager der Polizei und 
entwendeten 22 Gewehre ſowie mehrere tauſedn Geſchoß⸗ 
ladungen. Ueber Jaſſa, Tel⸗Aviv und Jeruſalem wurde 
der Belagerungszuſtand verhängt. 


Die Angriſſe auf Matang 


Hankau, 4. Juli. Chineſiſchen Berichten zufolge 
dauern die Kämpfe bei der Feſtung Matang weiter an. 
Trotz bedeutender Verluſte greifen die Japaner Matang, 
das ihnen den Weg nach Hankau ſperrt, aus verſchiedenen 
Richtungen an. Die Chineſen behaupten, daß die Japa⸗ 
ner bei dieſen Angriffen Tränengas und chemiſche Ge⸗ 


Kriegsbrot 


ſchoſſe verwendeten. Deſſenungeachtet gelang es den 
Chineſen, ihre Poſitionen zu halten. 

Neue Verſuche, japaniſche Truppen oberhalb bon 
Anking am Südufer des Jangtſe zu landen, blieben er⸗ 
K Bei dieſen Kämpfen hat auch die chineſiſche 
Flottille mitgewirkt. Die Beſchießung von Dunglu durch 
japaniſche Kriegsſchiffe hat keinen militäriſchen Wert. 


Die Kämpfe der Freiſchärler 


Hankau, 4. Juli. Der chineſiſche Heeresbericht 
beſtreitet die Behauptungen der Japaner über eine be⸗ 
deutende Niederlage der chineſiſchen Freiſchärler, die im 
Rücken der japaniſchen Armee kämpfen. Der Heeresbericht 
ſtellt feſt, daß ſich die Aktionen der Freiſchärler im Nor⸗ 
= für die Chineſen günftig entwickeln, und beruft ſich 
auf vielfache Kämpfe zwiſchen den Freiſchärlern und den 
japaniſchen Truppen, die in den letzten Tagen in unmit⸗ 
telbarer Nähe von Peking ſtattgefunden haben. 

Ueberdies berichten chineſiſche Quellen, daß die Hine 
ſiſchen Abteilungen nach hartnäckigen Kämpfen die Japa⸗ 
ner aus der Stadt Tſiju nordweſtlich von Tſchengtſchau 
verdrängt haben. Die japaniſche Garniſon, 2000 Mann 
ſtarl mit 12 Geſchützen, hat lange Zeit Widerſtand gelei⸗ 
ftet, mußte ſich aber ſchließlich durch einen eiligen Rückzug 
retten. 
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Die Beſetzung der Paratelinſeln 


Paris, 4. Juli. Im Zuſammenhang mit den Be⸗ 
richten über die Beſetzung der Paracel⸗Inſeln im chineſi⸗ 
ſchen Meer, ſüdöſtlich von Hainan und in unmittelbarer 
Nähe von Indochina, durch franzöſiſche Abteilungen, er⸗ 
klärt die Havas⸗Agentur, daß keinerlei franzöſiſche Trup⸗ 
pen auf dieſen Inſeln gelandet ſind. Hingegen hat die 
Regierung von Anam einige anamitiſche Poliziſten lan⸗ 
den laſſen, um die Seeſignale zu beobachten und die 
meteorolgiſche Station zu bewachen, die ſchon ſeit langer 
Zeit auf dieſen Inſeln beſteh ht. Havas unterſtreicht, daß 
die Paracel⸗Inſeln als ein Teil des anamitiſchen Reiches 
proklamiert wurden und ſeit Beginn des verfloſſenen 
Jahrhunderts als anamitiſcher Beſitz betrachtet werden. 


in Italien 


Die jaſchiſtiſche Parole: Den Riemen enger ziehen 


Wie dem Londoner „Daily Herald“ aus Rom be⸗ 
richtet wird, hat Muſſ olini angeordnet, angeſtrengte Ver⸗ 
uche zur Verbeſſerung der Qualität des italieniſchen 
Brotes zu unternehmen, das infolge der ſchlechten Ernte 
n letzter Zeit immer ſchlechter geworden iſt. Muſſolint 
hat die Anordnung erlaſſen, weil er vertrauliche Berichte 
üder die wachſende Unzufriedenheit der Bevölkerung mit 
ner Qualität der beiden wichtigen Nahrungsmittel, Brot 
und Spaghetti, erhalten hat. Für den 2. Juli hat Muſ⸗ 
ſolini in den Palazzo Venezia eine Sitzung einberufen, 
die unter ſeinem Vorſitz über eine verbeſſerte Methode 
der Brotherſtellung, insbeſondere über eine neue Miſchung 
beraten hat, die das Brot und die Spaghetti ſchmackhafter 
machen ſoll. Zugleich ſind die Syndikate in der Provinz 
angewieſen worden, noch vor dem 15. Juli öffentliche 
Verſammlungen einzuberufen, in denen das neue Weizen⸗ 
Programm der Regierung dem Volke erklärt werden ſoll. 
Es ſoll darauf hingewieſen werden, daß um der italieni⸗ 
ſchen Autarkie willen die Italiener bereit ſein müſſen, in 
Jahren mit ſchlechter Weizenernte ſchlechteres Brot zu 
eſſen. Außerdem ſollen die Syndikate Ueberwachungs⸗ 
kummiſſionen einſetzen, um die Weizenvermahlung und 
die Brotbäckerei zu beaufſichtigen. 


Cedillo vor der Gefangennahme 


Mexiko, 4. Juli. Nach Berichten des Miniſte⸗ 
tums für Nationalverteidigung wurde der Ort gefunden, 
wo ſich General Cedillo verſteckt hielt. Es iſt dies Cerro 
Tres Palos in den Huaſtera⸗Bergen an der Grenze der 
Staaten Tamaulivas und Coabuila. Regierungstruppen 
umzingelten dieſen Ort. 


deulſch⸗ ranzöſiſche 
Wiriſchaftsverhandlungen 


Paris, 4. Juli. Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverhandlungen, die bald nach der Eröffnung eine 
erfahren haben, wurden heute 
wieder aufgenommen. Der Chef der deutſchen Delega⸗ 
tion, Direktor Hemmen, weilte nach Beendigung der 
deutſch⸗engliſchen Verhandlungen in London in der 
Reichshauptſtadt und iſt nun mit den Instruktionen ſeiner 
Regierung in Paris eingetroffen. Im Laufe des Mon⸗ 
zags haben zwei Sitzungen ſtattgefunden, die ſich mit der 
Prüfung der Arbeiten der Ugterlonnnſſſtonen befaßten. 


längere Unterbrechung 


Hauptſtoff der Verhandlungen find die öſterreichiſchen 
Schulden ſowie eine eventuelle Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes der Daves⸗ und Poung⸗Anleihe. 

In hieſigen Kreiſen wird bedauert, daß dieſe Frage 
nicht gemeinſam von allen intereffierten Staaten geregelt 
wurde, und darauf hingewieſen, daß die genannten An⸗ 
leihen in Frankreich von etwa 10 000 kleinen Sparern 
gezeichnet worden ſind. In Berliner Kreiſen glaubt man 


Fragen. 


Keine deutſchen Sch'fie nach Memel? 


Riga, 4. Juli. Wie aus Kowno berichtet wird, hat 
die Geſellſchaft „Seedienſt Oſtpreußen“ den litauiſchen 
Behörden mitgeteilt, daß die Dampfer dieſer Geſellſchaft 
den Memeler Hafen nicht mehr anlaufen werden. Dieſe 
Maßnahme wird mit den Zwiſchenfällen begründet, die 
‘ich bei dem letzten Beſuch eines deutſchen Dampfers in 
Memel ereignet hatten. 


Zuchthaus⸗Urteile 
gegen Straſſer⸗Anhänger 
Berlin, 4. Juli. Wie nachträglich bekannt wird, 
fand vorige Woche ein neuer „Hochverrats⸗Prozeß“ ge⸗ 
gen Anhänger der Schwarzen Front ſtatt. Dabei wurden 
ſämtliche Angeklagten zu mehrjährigen Zuchthausſtrafer 


| 
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verurteilt, um — wie die Urteilsbegründung ausführt — | 


„Die Belt dieſer national⸗bolſchewiſtiſchen Agitation aus⸗ 
zurotten“. 

Kennzeichnend für die Juſtiz⸗Methode des Hitler⸗ 
Syſtems iſt dabei der Umſtand, daß die Ehefrau eines 
Angeklagten, der ſelbſt fünf Jahre Zuchthaus erhielt, mit 
zwei Jahren Zuchthaus beſtraft wurde, „weil ſie 
ihren Ehemann nicht angezeigt hatte“. 


Dr. Rebel vor Gericht 


Wien, 4. Juli. Der frühere Landeshauptmann 
des Bundesſtaates Salzburg wird nächſtens wegen Ver⸗ 
gehen, die vor der Annexion Oeſterreichs begangen wur⸗ 
den, vor Gericht geſtellt werden. 

Geſtern wurde in Wien Dr. Joſef Sur, © Heraus⸗ 
geber der „Herzog⸗Korreſpondenz“, verhaftet. Dr. Her⸗ 
zog iſt jüdiſcher Abſtammung. 


| 


digen Nationalitätenſtatuts 


Bolniſche Waren nach dem Fernen Oſten 


Die ſeit einiger Zeit zwiſchen Polen und Japan ſich 
günſtig en Wirtſchaſtsbeziehungen dürften in 
nächſter Zeit durch die Ausfuhr verſchiedener polniſcher 
aren eine weitere Verbeſſerung erfahren. Zur Zeit finden 
Verhandlungen wegen der Lieferung von Hopfen, Zucker⸗ 
rübenſamen und Flachs nach Japan ſtatt. In 
jüngſter Zeit wurden 13 Waggons Flachs nach Japan 
ausgeführt. Auch mit Wirtſchaftskreiſen von Iran wer⸗ 
den zur Zeit Verhandlungen wegen der Ausfuhr von etwa 
1200 To. Karbid geführt. Man rechnet mit einer Zutei⸗ 
lang des Auftrages, da Polen ſchon in früheren Jahren 
Karbid nach Iran geliefert hat. 


Deulſch⸗polniſche Schulbücherlommiſſion 


B erlin, 4. Juli. Im Reichserziehungsminiſte⸗ 
rium wurden im April vergangenen Jahres die Einzei- 
deratungen von Sachverſtändigen über die deutſchen und 
polniſchen Schulbücher MEER; die im Auguſt 1937 
ſortgeſetzt wurden und dieſer Tage zum Teil zu einem 
positiven Abſchluß geführt haben. Die Beſprechungen 
galten im Anfang den Geſchichtsbüchern, die den 
Schulen beider Staaten benitzt werden. Beide Seiten 
waren ſich darüber klar, daß die Verhandlungen im Geiſte 
der Verſtändigung geführt werden und auf der Achtung 
der geſchichtlichen und kulturellen Errungenſchaften bei⸗ 
der Völker geſtützt werden müſſen. Vor allem 5 ver⸗ 
einbart, daß in den Schulbüchern für Geſchichte alle Satz⸗ 
Sendungen entjernt werden ſollen, die die eine oder die 
andere Seite beleidigen oder herabſetzen könnten. 


Litauiſcher Militärattache für Polen. 


Riga, 4. Juli. Aus Kowno wird berichtet: Der 
Befehlshaber des erſten Huſarenregiments Oberſt Waſus⸗ 
lis wurde zum Militärattache in Warſchau ernannt. 


11. 


Drei Kinder verbrannt 


Im Dorfe Juljanow, Kreis Opatow, geriet die 
Scheune eines gewiſſen Michael Wagner in Brand. Drei 
Kinder, die in der Scheune ſpielten, konnten trotz der 
größten Bemühungen nur noch als Leichen geborgen wer 
den, Außerdem griffen die Flammen auf zwei Wohn 
häuſer über, die eingeäſchert wurden. 


Schweres Unwetter in Pinſk. 

Ueber Pinſt und Umgebung entlud ſich heute ein 
ſchweres Unwetter mit Hagelſchlag, das 4 Stunden 
andauerte. Bäume wurden mit der Wurzel ausge⸗ 
riſſen und Dächer abgetragen. Durch Blißſchläge find 
mehrere Brände entſtanden. Es ſind auch einige Un⸗ 
glücksfälle mit tödlichem Ausgang zu verzeichnen. 


Die Natlonalitatenvertreter bei Hodza 


Prag, 4. Juli. Der Miniſterpräſident Dr. Hodza 
hat heute nachmittag die Vertreter der Slowaliſchen 
Volkspartei, die Abgeordneten Tiſpo und Sokol, emed 
gen. Beſprochen wurde eine Reihe von Regierungspro⸗ 
| jelten, die in der nächſten Zeit dem Parlament vorgelegt 
werden follen. 

Im Anſchluß daran empfing der Miniſterpräſident 
eine Delegation der Ruthenen unter Führung des Gou⸗ 


verneur Hrabara und ſeines Stellvertreters Meznik. 
an eine günſtige Erledigung aller in Betracht kommenden 


Die ungeduldigen Henlein⸗Leute. 


Prag, 4. Juli. Das Preſſeamt der Sudetendeuk⸗ 
ſchen Partei teilt mit: „Am 4. Juli erſtattete in Eger die 
Abordnung der Subdelenden chen Partei Konrad Hen⸗ 
elins eingehenden Bericht über den Stand der Geſpräche 
mit der Regierung. In dieſem Bericht heißt es, daß die 
Regierung nach wiederholtem Drängen nur einen Teil 
des Nationalitätenſtatuts übergeben habe und daß die 
Uebergabe des Hauptteils nach der Zuſage des Minifter- 
präſidenten Dr. Hodza erſt in dieſer Woche erfolgen 
werde. Weiter teilte die Delegation mit, daß die von 
Miniſterpräſident Hodza bereits am 15. Juni zugeſagte 
Stellungnahme der Regierung zu den Vorſchlägen der 
Sudetendeulſchen Partei noch nicht erfolgt iſt. Ronrad 
Henlein erteilte der Delegation mehrere Richtlinien und 
fellte abſchließend ſeſt, daß er erſt nach der offiziellen 
Stellungnahme der Regierung zu den Vorſchlägen der 
Sudetendeutſchen Partei und nach Vorlage des vollſtän⸗ 
hierzu Stellung nehmen 
könne. 


8 Bergleute verſchüttet. 


Prag, 4. Juli. Durch eine Erderſchütterung in 
500 Meter Tiefe wurden auf der Ludwiggrube bei Mäh⸗ 
riſch⸗Oſtrau die Gänge verſchüttet. Von 8 Bergleuten, 
die dabei unter die herbaſtürzenden Kohlenmaſſen gerie⸗ 
ten, konnten bereits 5 ſchwerverletzt geborgen werden 
Die Rettungsaktion wird fortgeſetzt. 


die Arheitsloſigteit in Eugland 


London, 4. Juli. Die Zahl der Arbeitsloſen in 
England belief ſich am 13. Juni auf 1,8 Millionen. Seit 
dem vorletzten Stichtage am 16. Mai hat die Zahl um 
52 000 zugenommen, darunter rund 24000 Unter⸗ 
ſtützungsberechtigte. Seit dem 30. Juni 1937 iſt die Zahl 
der Arbeitsloſen in England um 500 000 angewachſen. 


— — — 


we 18 
uns Welt und Leben 
300 Tote 
Drauſige Bilanz der Verkehrsunfälle in USA, 
Renvork, 4. Juli. Am Wochendende, das durch 
en Nationalfeiertag verlängert mar, kamen in den USA 


hund Autor, Bahn⸗ und ähnliche Unfälle mehr als 300 
Perſonen zu Tode. 


die ganze Familie verunglüctt 


Siegen, 4. Juli. Zwiſchen den Orten Eich und 
Krumbach (Süddeutſchland) ereignete ſich ein ſchweres 
Verkehrsunglück. Ein Motorrad mit Beiwagen wollte 
ein anderes Motorrad überholen, ſtreifte dies und kam 
ins Schleudern. Das Motorad fuhr gegen einen Baum 
und dann gegen einen Gartenzaun. Der Fahrer, deſſen 
Ehefrau und der 14jährige Sohn wurden auf der Stelle 
getötet, während der 10jährige Sohn ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt. Der Fahrer des anderen Motorrades und 
| = Begleiterin kamen mit leichteren Verletzungen 
on. 


h — 
Amolläufer in Antwerpen 


} Im Hafen von Antwerpen tötete ein Matroſe eines 
Augoſlawiſchen Schiffes in einem Wahnſinnsanfall drei 
Personen und verletzte drei weitere, darunter einen 
Haſenbeamten. Er verfolgte zuerſt ſeinen Kapitän bis 
a den Hafendamm, tötete ihn durch mehrere Meſſer⸗ 
che und warf den Leichnam in den Hafen. Einen Ma⸗ 
kroſen, der ihn entwaffnen wollte, verletzte er durch Meſ⸗ 
erſtiche. Dann entriß er einem Hafenbeamten den Re⸗ 
volver, eilte auf das Schiff zurück und erſchoß zwei feiner 
Kameraden. Als Polizei erſchien, wollte er auf die 
Beamten ſchießen. Der Revolver war jedoch leer ge- 
hoffen. Er ſtürzte ſich daraufhin ins Waſſer und wurde 
dort von Matroſen und Poliziſten aufgefiſcht und feſtge⸗ 
A 


die Moskauer Zwillinge 


Moskau hat eine Abnormität, die, wenn ſie am Le⸗ 
erhalten werden kann, mindeſtens ebenſo berühmt 
werden wie die „ſiameſiſchen Zwillinge“. Es handelt ſich 
allerdings um eine ausgeſprochene Mißgeburt, über die 
mar jetzt durch einen Bericht der „Isweſtija“ erſtaunlich⸗ 
Einzelheiten erfährt. Der Bericht des Blattes ſtützt ſich 
wiederum auf ein Referat einiger Moskauer Profeſſoren, 
des vor einigen Tagen im Inſtitut für experimentelle 
Medizin gehalten wurde. Es handelt ſich um die Schwe⸗ 
lem Irma und Galina, die von Profeſſor Speranſki be⸗ 
tits ſieben Monate am Leben erhalten werden konnten. 
Die Mißgeburt erjolgte im November. Es handelte ſich 
um ein Kind mit zwei Köpfen und vier Armen; von den 
Schultern abwärts iſt der Körper völlig normal. Die 
Aerzte ſchloſſen auf zuſammengewachſene Zwillinge, und 
die weitcien Beobachkungen ſcheinen ihnen recht zu geben. 
Das ſeliſamſte an dieſer Mißgeburt iſt die Tatſache, daß 
eine der „Schwefteri” zu anderer Zeit ſchläft als die an⸗ 
dere, auch hat jede einen anderen Appetit. 
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Schwester Anne -Chriſta 
' Roman non Sidonie Indelch N 


(85. Jortſetzung) 
„Mit der Tatſache abfinden? Biſt du von Sinnen, 
daß du es wagſt, mir das zu jagen?“ 
Stiraten war aufgeſprungen und vor Anne⸗Chriſta 
Angetreten. Sie erſchrak vor ſeinem wutentſtellten Ge⸗ 
ſcht und wich unwillkürlich zurück. 
Michael, Michael, ich bitte dich, fo komme doch zu 
it! Du weißt ja gar nicht, was du ſprichſt.“ Bittend 
ob fie die Hand. Tränen füllten ihre Augen. „Du 
ja nicht bei dir.“ 


- 


Straten lachte. Ein Lachen war es, vor dem Anne⸗ 
Öhrifta graute. 

„Verlangſt du vielleicht gar, daß ich mich freuen ſoll, 
en du — — Anne⸗Chriſta, Anne⸗Chriſta, wie konnteſt 
mir das antun —?“ 

ich dir antun? Ich faſſe nicht, was du damit ſa⸗ 

den willſt. Ich kann und darf es dir doch unmöglich ver⸗ 
eigen! Aber bleibt nicht trotzdem alles beim alten 
wischen uns beiden?“ 
„Beim alten bleiben? Willſt du mich auch noch ver⸗ 
hotten — beleidigen mit dieſer Zumutung?“ fuhr er auf. 
„Es iſt ein Schickſalsſchlag, Michael, der dich wie 
mich trifft. Laß uns ruhig über alles ſprechen —“ 

„Ruhig über alles ſprechen? Was gibt es überhaupt 
lach zu beſprechen? — Was nötig ift, werden die Gerichte 
"eln — denn für mich gibt es nur den einen Weg.“ 
„Nein, Michael! Hans⸗Joachim und ich haben uns 
ders geeinigt. Er gab mir alle ſeine Perſon betref⸗ 
Wen Papiere und Dokumente. Er bleibt für immer 
* und iſt für alle Zukunft tot und begraben 

s. 
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Deen — Dienstag, den d. um rom 
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Telephonverbindung Türkei Aegypten. 
Wie aus Iſtanbul berichtet wird, wurde der Fern⸗ 
ſprechlinie Türkei—Hataj—Syrien—Aegypten fertigge⸗ 


ſtellt. Die Eröffnung ſoll ſchon in nächſter Zeit erfolgen. 


Schnelligkeitsrekord der Lokomotive. 


Die in den Werkſtätten der Geſellſchaft „London 
Nordheaſt Railaway“ erbaute Lokomotive hat den engli⸗ 
ſchen Schnelligkeitsrekord geſchlagen, indem fie eine Fahrt⸗ 
geſchwindigkeit von 201 Kilometer in der Stunde er⸗ 


reichte. 


die letzte Bitte eines Todes kandidaten 


Der Raubmörder Oſtojic, einer der berüchtigſten 
Verbrecher Jugoslawiens, der vor einiger Zeit zum Tode 
verurteilt wurde, hatte einen einzigartigen Wunſch, den 
er kurz vor ſeiner Hinrichtung als ſeinen „letzten“ 
sußerte. Er lehnte die Henkersmahlzeit und alles andere, 
was man ihm für die letzte Nacht anbot, rundweg ab und 
erklärte: „Ich möchte ein Lied im Radio vortragen. 
Laßt ein Mikrophon in meiner Zelle inſtallieren, und ich 
werde ein Chanſon ſingen, das ſicherlich allen Zuhörern 
gefallen wird.“ Die Behörden haben die letzte Bitte des 
en abgeſchlagen, um keinen „Präzedenzfall“ zu 
ſchaffen. 


Sport 


Unia — Union⸗Touring am Sonntag. 


Am Sonntag beſtreitet der Lodzer Meiſter Union⸗ 
Touring ſein zweites Ligaaufſtiegsſpiel. Er ſpielt gegen 
Unia, die am letzten Sonntag einen Sieg über die War⸗ 
ſchauer Legia davontrug. Im Tore der Lubliner ſpielt 
der ehemalige LKS⸗Tormann Frymarkiewicz. Das Spiel 
findet in Lodz um 17.30 Uhr auf dem Sportplatz des 
Union⸗Touring ſtatt. 

Am ſelben Tage ſpielen noch: Zaglembie — Legja, 
Slonſk — Legja (Poſen), der Meiſter von Krakau gegen 
Rewera, Czarni — Domb, Pogon — Was (Grodno), 
Rowne — Makkabi. 


Radrennen über 50 Kilometer. 


Am Sonntag veranſtaltet der Lodzer Radfahrer⸗ 
derein ein Radrennen über 50 Kilometer, zugänglich für 
Fahrer mit Rennkarte. 


Tabelle der Ligaspiele 
Nach Berückſichtigung der Reſultate aus den am 
Sonntag ausgetragenen Spieien hat die Tabelle nach⸗ 
ſtehenden Stand angenommen: f 


Spiele Punkte Torserhältnis 
1. Ruch 10 13 29:15 
2. Warszawlanka 10 13 26:21 
3. AKS 23 „ A 11 20:10 
4. Pogon 2 10 11 15:15 
5. Wiela » » » 10 11 11:11 
6. Tra covia * 10 11 20:22 
7. Smig g 10 9 18:24 
8. Warta .. 10 ” 40:25 
9. KS >». 10 7 11:22 
10. Polonia 9 4 14:25 


„Was ſoll das bedeuten? Ich verſtehe kein einziges 
Wort davon! Was ſind das für Papiere und Dokumente, 
die dieſer Hans⸗Joachim gab? Wer iſt der Menſch über⸗ 
haupt? — Es muß ja ein ſauberer Patron ſein, daß er 
in einem anonymen Schreiben die Frau bloßſtellt — de⸗ 
ren Guzſt er genoſſen hat.“ 

„Michael!“ ſchrie Anne⸗Chriſta auf. Sie zuckte zu⸗ 
ſammen, als habe ſie einen Peitſchenſchlag erhalten. 
Dann richtete ſie ſich hoch auf. Ihre Augen ſprühten 
vor Erregung. 

„Das hat Hans⸗Joachim getan? Einer ſolchen 
Schandtat hätte ich ihn nicht für fähig gehalten! Seine 
Reue, ſeine Bitte um Verzeihung klang ſo echt! Ich hielt 
ihn für gebeſſert und geläutert. Und dann verleumdet 
er mich bei dir? — Aber nicht wahr, Michael, du haſt ſie 
nicht geglaubt, dieſe abſcheulichen, unwahren Anſchuldi⸗ 
gungen.“ Beinahe flehend kamen die letzten Worte über 
Anne⸗Chriſtas Lippen — oder doch? — Du hätteſt das 
vermocht — ?“ fügte fie mit bebender Stimme hinzu. 


Wie verhaltenes Weinen zitterte es um ihren Mund. 


Unſicherheit und Verwunderung waren in Straten. 

Er wagte kaum zu atmen, fand kein Wort der Erwi⸗ 
derung. Scheu ſenkten ſich ſeine Blicke vor der bitteren 
Anklage, die in den großen, blauen Augen Anne⸗Chriſtas 
land. 
a „Es wäre meiner unwürdig, wenn ich durch einen 
Schwur oder irgendein Verſprechen die Wahrheit meiner 
Worte unterſtreichen oder bekräftigen wollte. Nur das 
eine kann ich dir ſagen, bei den beiden Malen, wo wir 
uns ſahen, iſt kein Wort gefallen, das deiner Ehre auch 
nur un einen Hauch zu nahe getreten wäre, nicht das ge⸗ 
ringſte Zeichen irgendeiner Zärtlichkeit iſt zwiſchen mir 
und meinem früheren Manne gewechſelt worden.“ 

Mit einer haſtigen Bewegung trat Straten auf Anne⸗ 
Chriſta zu und ergriff ihre Hände. 
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Keine Meiſterſchaftskämpfe in Lodz. 


Der Lodzer Bezirk ſollte in dieſem Jahre die Mei⸗ 
ſterſchaftskämpfe von Polen der Frauen in der Leicht⸗ 
athletik veranſtalten. Er glaubt aber nicht, daß er die 
Mittel für dieſe Veranſtaltung wird aufbringen können 
und hat daher von der Veranſtaltung der Kämpfe abge⸗ 
ſehen. Die Meiſterſchaften werden wahrſcheinlich in Lem⸗ 
berg zum Austrag kommen. 


Nadio⸗Brogramm 
Mittwoch, den 6. Juli 1938. 


Lodz. 
6,20 Schallp. 6,45 Gymnaſtik 7,15 Morgenmuſik 
12,03 Mittagsſendung 16 Alles auf Butter 17 Volts⸗ 
muſik 18,10 Klarinettenmuſik 19 Leichte Lieder 21 
Sportratgeber 21,10 Erzählung über Chopin 21,50 
Sport 22,05 Tanzmuſik. e 
Nattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 15,35 Schallpl. 17 
Allerlei. i 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10,35 Kindergarten 12 Konzert 14 
Schallpl. 15,15 Schaljapin ſingt 16 Konzert 19,10 
Und jetzt iſt Feierabend 20 Traum im Part 23 Unter 
haltung und Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 19,5 Wem 
„jemand eine Reiſe tut 21 Melodie und Nimus 34 
Nachtmuſtk. 1 
Wien. 
12 Konzert 15,30 Konzertſtunde 16 Konzert 20 Die 
cheſterkonzert 22,30 Zur Unterhaltung. 


tag. 
16,30 Feſtkonzert 16,55 Liederpotpourrt 18,30 Bund 
Sendung 21 Oper: Libuſſa. 5 


Trauung vermittels Rundfunk. 


Ein junger Mann in Amerika wandte ſich an die 
Rundfunkgeſellſchaft „NBC“ mit der Bitte, ſeine Trauunz 
auf dem Wege des Rundfunks zu bewerkſtelligen. Diefer 
junge Mann ſtammt aus Ungarn und hat bei ſeiner Emi⸗ 
gration nach Amerika ſeine Braut in Ungarn zurückgelaſ⸗ 
sen. Er kann jetzt nicht zurück nach Europa und feine 
Braut wiederum darf wegen Einſchränkung der Emigra⸗ 
tion aus Ungarn nicht nach Amerika. Beide müßten fie 
über drei Jahre warten, um den ehelichen Bund einzu⸗ 
gehen. Wenn der junge Mann ſeine Braut heiraken 
könnte, jo müßten die amerikaniſchen Behörden die Ein 
reiſe derſelben gewähren. 8 

Die Rundfunkgeſellſchaft, die ſonſt immer entgegen 
lommend iſt, mußte diesmal die originelle Bitte abſchlä⸗ 
gig beantworten. 


Auszeichnungen für Chorgeſang. 


Heute, Dienstag, um 21.10 Uhr, werden die Rund⸗ 
ſunkhörer Geelgenheit haben, drei Chöre kennenzulernen, 
die beim letzten Wettſingen ausgezeichnet wurden. Es 
ſind dies: der Männerchor „Echo“ aus Kattowitz, der ge⸗ 
miſchte Chor „Haslo“ aus Wilna und der Männerchor 
„Echo“ aus Lodz. Der Lodzer Chor ſteht bekanntlich un⸗ 
ter der Leitung des Dirigenten K. Prosnak. 


„Was — was ſagſt du — zwiſchen dir und —“ 

„Meinem einſtigen Gatten, Hans⸗Joachim Selden 

„Anne⸗Chriſta, um des Himmels willen — der iſt 
doch tot!“ 

„Nein, er iſt nicht tot, er lebt, lebt genau ſo, wie du 
und ich! Es iſt kein Irrtum, keine Täuſchung, ſondern 
bittere Wahrheit! Noch vor kurzem hat er hier geitanden, 
auf demſelben Fleck, wo du jetzt ſtehſt.“ 

„Das iſt doch nicht möglich, kann doch nicht fein! 
Du haſt doch die beglaubigte Nachricht von ſeinem Tode 
erhalten!“ 

„Und doch war fie falſch! Nicht Hans⸗Joachim ſtarb, 
ſondern ſein Freund Jonny White, der mit ihm gleich⸗ 
zeitig verunglückt war und den man mit ihm bei der Auf⸗ 
nahme beider im Krankenhaus verwechſelt hatte. — Gott 
allein weiß, was ich gelitten habe, Michael, als ich den 
Totgeglaubten plötzlich lebend vor mir ſah, und welche 
Seelenangſt ich ausgeſtanden habe in all den Wochen, in 
denen ich unſere Ehe und unſer Glück bedroht ſah. Um 
dich zu ſchonen, ſagte ich dir nichts davon. Du ſollteſt 
auf deiner Reiſe, die die allergrößten Anforderungen an 
dich ſtellte, Ruhe und innere Sammlung haben. Bei dei⸗ 
ner Heimkehr ſollteſt du alles erfahren. Darum habe ich 
alles für mich allein getragen und durchgekämpft. Und 
das war auch der wahre Grund, weshalb ich nicht mit dir 

82 
Ein Aufſchrei entrang ſich Stratens Munde. Tier 
neigte ſich fein Kopf auf Anne⸗Chriſtas Schulter. 

„Oh, du — du — — um mid) Haft du dich gebangt 
und geſorgt! Alles Schwere haſt du allein auf dich ger 
nommen, und ich —“ 

Sie regte ſich nicht. Ihre Hand hob ſich nicht, um 
begütigend oder tröſtend über des Faſſungsloſen Haupt 
hinzuſtreichen. Zu tief fühlte ſie ſich gekränkt. 


ortſetzung folgt. 
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Uebermütige Männer in den Straßen von Los Angeles, 
der E Si des fender N 


Lehrling 


fürs Büro bis 16 Jahren per ſofort gefucht. Zu melden 


eee Warum au Sofas. Smieibänte, 
N berein deulſchprechender Meter u Rrbeiter f ichlafen Sie diere e 1 une 


bekommen Sie in feinſter 


1 2 und ſolideſter Ausführung mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf in deutſch und pol⸗ 
ER e e ee De ae 15 auf Steoh? Bitte zu befichtigen, ohne niſch in der Adm. dieſes Blattes von 3—4 Uhr nachm 
wenn Sie unter 1 Kaufzwang! . 2 
Guſtav Kardinait Bedingungen, bet wöchent! Beachten Sie gonan Poszukowany jest fachowiec 
zahlung von 3 Zloih an N — { 
VEN 2 2 3 2 85 
In dem Verſtorbenen verliert der Verein eines feines verdienſt⸗ rer 837 N > 2 do wyrobu Siatki Slimakowej od zaraz | 
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Die Verwaltun 2 en gen Ch. Rozenbaum, Tomaszöw-Maz, 
e Be g. Gar alte Kundſchaft und Sientiewicza 18 5 


f r Warszawska 9 
Die Beerdigung findet FR Dienstag, den 5. Juli 1938, um 2.45 Uhr von ihnen empfohlenen Front, im Laden 


nachm. vom Trauerhauſe, Dombrowſka⸗Straße 28 aus, ftatt. — Die werten f Kunden ohne Anzahlung) 
Mitglieder, ſowie die Herren Sänger und Radfahrer werden um zahlreiche 
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Heilauftalt unten 
Vetrikauer 45 Tel. 147.48 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


| | 
Praltiſche Handbücher für die * A u 5 kü u n fte 
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Heute und jolgende Tage 


Heute und folgende Tage 
die luſtigſte polniſche Komödie 


die drei Bagabunden 


In den Hauptrollen 


Sielanski Wolifski Kondrat 


der neueſte Schlager von Hollywood 


„Die blaue Mannſchaft“ 


In den Hauptrollen 


| — Dick Powell ahl. Doris Weston 
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Lodzer Tageschronik 


Abiommen für die Bier⸗Induſtrie 
abneſchloſſen 


Geſtern um 7 Uhr abends wurden im Arbeitsinſpek⸗ 
trat die Verhandlungen in Sachen des Konflikts in der 
Bier⸗ und Eſſiginduſtrie abgeſchloſſen. Es wurde ein Sam⸗ 
gelabkommen mit der Gültigkeit vom 1. Juli 1938 bis 
„Oktober 1939 abgeſchloſſen. Die Kündigung muß einen 
Monat voraus erfolgen; wird fie nicht vorgenommen, 

bird dis Abkommen auf ein halbes Jahr verlängert. 

Die erlangten Lohnerhöhungen ſind bedeutend. Sie be⸗ 
wegen ſich zwiſchen 10 und 60 v. H. und kommen auch 
den Arbeitern der Verkehrs⸗ und mechaniſchen Abteilun⸗ 
gen zugute. 


Vertagte Konferenzen 


Im Arbeitsinſpektorat ſollte geſtern wegen des Kon⸗ 
Mikts in der Firma „Tamara“ in der Cegielniana⸗ 
aße N Konferenz jtattfinden, die aber nicht zuſtande 
am. (p 

Im 12. Rayon des Arbeitsinſpektorats fand geſtern 
degen des Konflikts in der Firma „Gentleman“ 
eine Konferenz ſtatt, da die Arbeiter von der Direktion 
eine 8—l1oprozentige Lohnerhöhung und eine Ausdeh⸗ 
ung des Sammelabkommens auf das nächſte Jahr ver⸗ 
Tangt hatten. Die Vertreter der Firma erklärten, mor⸗ 
gen, Mittwoch, eine Antwort zu erteilen, weshalb die 


Konferenz vertagt wurde. (p) 


I Heute Konferenz mit den Fuhrleuten. 
Deer Verband der Fuhrleute hatte für geſtern die 
Austufung des Streiks vorgeſehen. Da jedoch die Un⸗ 
ternehmer neue Vorſchläge unterbreitet haben, die als 
Mundlage zu neuen Verhandlungen dienen können, 
burde der Streik abberufen. Heute findet im Arbeits⸗ 
ö ud ftorat eine weitere Konferenz mit den Unternehmern 
alt, Der Arbeiterverband hat für 21 Uhr eine Ver⸗ 
eemmlung der Fuhrleute einberufen, in welcher zu den 
e der Konferenz im Inſpektorat Stelſuna ge⸗ 
1 men werden wird. . 


16 Arbeiter nagen gegen Jerſal 


felt, weshalb das Gericht die Verhandlung auf den 14. 
li dertagte. N 


| Arbeitsinſpektor Szumſti in Pabinnice. 

. Geſtern hat ſich der Arbeitsinſpektor des 17. Rayons, 
ig. Szumſti, nach Pabianice begeben, um am Orte ver⸗ 
ledene Konferenzen abzuhalten und mehrere Einzelkon⸗ 
le zu erledigen. (p) 


Drei Gch 


Boltögeitung — Oienskag, den 5. Juli 1938. 
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üiſſe beenden eine zerrüttete Ehe 


Nachemord an der Gattin 


Das Haus Lonkowaſtraße 20 mar geſtern der Schau⸗ 


platz einer blutigen Ehetragödie, der ein Menſchenleben 


zum Opfer ſiel. 

Bei den hier in einer Kellerwohnung wohnenden 
Eheleuten Lendzik wohnte deren verheiratete Tochter 
Janina Wagenknecht, 27 Jahre alt, mit ihrem 8⸗ 
jährigen Töchterchen, denn die Frau hatte ihren Mann, 
den 32jährigen Eduard Wagenknecht, der in der Ceglana⸗ 


ſtraße 25 wohnt, vor kurzem derlaſſen. Obgleich das Zu: 


ſammenleben der Eheleute nicht gut war, drang Eduard 
Wagenknecht doch darauf, daß die Frau wieder zu ihn: 
zurückkehre. Wiederholt kam er in die Wohnung der 
Schwiegereltern und forderte die Frau zur Rückkehr auf, 
doch wollte fie davon nichts wiſſen. Der Mann ſann 
daher nuf Rache. 

Geſtern früh gegen 9 Uhr erſchien Wagenknecht in 


dem Haus Lonkowa 20. Die Wohnung der Lendziks 
war noch geſchloſſen, die Frau Wagenknechts war noch in 
Bett. Die Wohnungstür hat Glasſcheiben; Wagenknech 
drückte eine Scheibe ein, langte mit der Hand hinein um 
drehte den in der Tür ſteckenden Schlüſſel um und öffnete 
ſo die Tür. Dann drang er in die Wohnung ein, ſchlug 
die Frau, die ſich inzwiſchen erhoben hatte, durch einen 
Schlag mit dem Nevolverkolben nieder, band ihr die 
Arme mit einem Riemen zuſammen und feuerte auf die 
Wehrloſe drei Schüſſe ab. Zwei davon waren tödlich 
Nach der Tat flüchtete der Mörder, ſtellte ſich aber etwe 
eine halbe Stunde ſpäter im Polizeikommiſſariat. 

An den Ort des Verbrechens wurden Vertreter de 
Unterſuchungsbehörden geſandt, die den Tatort in An 
genſchein nahmen. Die Leiche wurde nach dem Proief 
torium übergeführt. Das furchtbare Verbrechen hat 
großes Aufſehen erregt. 


—— — 3 En Zi EEE . UU EEE ET En 


Jabrilbrand 


Geſtern gegen mittag entſtand in der Trocknerei der 
Appretur und Färberei von David Goralſki, Petri⸗ 
kauer 214, Feuer, das ſich ſehr raſch ausbreitete. Wegen 
der beſtehenden Gefahr wurden an den Brandort fünf 
Löſchabteilungen der Feuerwehr geſandt, die unter Lei⸗ 
tung des Kommandanten Marx die Löſchaktion führten. 
Sie wurden hierbei von den Arbeitern der Fabrik tat⸗ 
täftig unterſtützt. Das Feuer konnte nach einer halben 
Stunde gelöſcht werden. Es brannte nur der Dachboden 
aus. Vernichtet wurde ein Teil der Trocknerei ſowie ein 
Teil des Daches. Der Brandſchaden beträgt 15 000 Zl. 
Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


Zwei ſchuapstolle Radaubrüder. 

In die Kaffeeſtube der Olga Kirſch, Wolczanſka 230, 
kamen zwei Männer, Jan Kacperjli, in demſelben Hauſe 
wohnhaft, und deſſen Freund Stefan Kazmierczak, und 
verlangten Schnaps. Als die Frau ihrem Begehren 
nicht nachkam, demolierten ſie die Einrichtung der Kaffee⸗ 
ſtube. Von dem Vorfall wurde die Polizei in Kenntnis 
geſetzt. g N 
Zwei Wohnungsdiebe feſtgenommen. 

In die Wohnung des in der Sommerfriſche weilen⸗ 


den Majer Blawat, Kilinſkiſtraße 36, drangen geſtern 


zwei Diebe ein, während der dritte Schmiere ſtand. Der 
Hauswärter bemerkte aber doch die Diebe. Zwei konn⸗ 
ten feſtgenommen werden, während der dritte entkam. 
Die Feſtgenommenen erwieſen ſich als Jankel Wilezkow⸗ 
ki, ohne feften Wohnſitz, und David Raweſt, Lutomierſka 


Fer. 5. Sie wurden der Polizei übergeben. 


Die Stadt lauft den „Benezia“⸗ Park 


Bau eines Kanals in der Nzgowſta⸗Straße 


* Rüdgebe der Spezialſteuer ſtädtiſchen Angeſtelllen 


In der letzten Sitzung des ſtädtiſchen Kollegiums 


Furden etliche wichtige Beſchlüſſe gefaßt. U. a. wurde 
daf Antrag der ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchloſſen, einen 
8 6 Kammern beſtehenden Gasofen zu bauen, deſſen 

agesproduktion ſich auf 15 000 Kubikmeter belaufen 

Im Rahmen der allgemeinen Verſchönerungsaktion 
kurde beſchloſſen, die Faſſade des Stadtrathauſes 
3 Pomorſtaſtraße 16 friſch anzuputzen — höchſte 
zit! 


5 
* 


Cs wird ein Preisausſchreiben für die Errichtung 
ib: 8 Betonzaunes an der Straßenſeite (Al. Unii) 
ALKS⸗Platzes veröffentlicht werden. Koſten: 16 000 
ty. j 
Der Beſitzer des Gartens „Wenecja“ in der Pa⸗ 
Sanicer Straße wandte ſich an die Stadtverwaltung mit 
Bitte, den vorſchriftsmäßigen Zaun auf Stadtkoſten 
errichten, da die Stadt dieſen Garten zu kaufen beab⸗ 
. Dieſer Antrag wurde gutgeheißen. Es wird 
ett ein an Eichenſäulen geheftetes Drahtnetz errichtet 
den. Die Summe wird, bis der Kauf zukande kommt, 
Mpothekariſch ſichergeſtellt. 
Um die Rzgowſkaſtraße richtig inſtand zu 
gen, iſt der Bau eines proviſoriſchen Kanals notwen⸗ 
ig, der unter dem weſtlichen Bürgerſteig geführt werden 
U. Die Trockenlegung dieſer Straße wird ſich mitſamt 
* Kosten für 13 Brunnen auf 86000 Zloty belaufen. 
An die Landgemeinde Chojny wurde ein Play 
m 7288 Quadratmeter für die Summe von 300 Zloty 
s Jahre verpachtet. Der Pla iſt zu einem Schulbau 


imm 


Die von der Stadtorwaltung zurückgezahlte Son⸗ 
derſteuer, die ſeinerzeit vom Fiskus zwei Jahre hin⸗ 
durch erhoben wurde, wird als friſtloſe Anleihe in den 
Haushaltsplan eingetragen. 

Zuletzt wurde becchloffen, einen Streifen vom Grund⸗ 
ſtück der Gebr. Ramiſch in der Kosciuszko⸗Allee 58 für 
den Preis von 6818,10 Zloty zwecks Erweiterung der 
Straße an dieſer Stelle zu erwerben. 


Vom Haus der Obdachloſen Mütter 

Wie bekannt, befindet ſich in der Sendziowſkaſtraße 
Nr. 14 ein Haus, in dem obdachloſe Mütter Zuflucht fin 
den. In dieſem Haus weilten im Laufe eines Jahres 
113 obdachloſe Mütter mit ihren Kindern. Gegenwärtig 
befinden ſich dort 16 Mütter, 19 erhalten Unterſtützungen 
aus der Stadtkaſſe, 16 gingen als Ammen ins ſtädtiſche 
Findlingsheim, 70 wurden ihrem Privatleben wieder⸗ 
gegeben. 

Die Mütter, meiſt Mädchen, die ihr Muttertum 
einem ſogenannten Fehltritt verdanken, werden während 
ihres ſicher nicht erträumten Aufenthalts in dem Heim 
für einen Beruf vorbereitet. So fand letztens ein Kurſus 
für Hauswirtſchaft ſtatt, der am 2. Juli beendet wurde. 
Die Ausſtellung der von den Inſaſſen des Heims verfer⸗ 
tigten Handarbeiten hat gezeigt, daß wir es in den mei⸗ 
ſten Fällen mit jungen Menſchen zu tun haben, die kein 
größeres Verlangen kennen, als zu arbeiten und ſich ſelbſt 
zu ernähren. Darum müßte ihnen geholfen werden, 
denn ſo nötig auch das Lodzer Mütterheim iſt, ſo kann 
man es doch nicht als Lebenszweck dieſer jungen Frauen 
anſehen. Die Geſellſchaft müßte den Entaleiſten wieder 
auf den normalen Weg zurückhelfen. 


Labenſchilder unterliegen der Finanzbehörde. 

Der Lodzer Wojewode hat angeordnet, daß die Kon⸗ 
trolle der Ladenſchilder, die bisher von der Sicherheits⸗ 
behörde geübt wurde, von jetzt ab von Finanzbeamten 
ausgeführt werden müſſe. 


Drei Straßen erhalten Pflaſter. 
In dieſem Jahre werden noch folgende drei Straßen 
gepflaſtert: Karpia, 10g0 Lutego und Literacke. 


Keine Brandſtiftung — aber Diebſtahl. 4 
Wie berichtet, brannte in der Nacht zu Sonntag in 
der Rokiciner Landſtraße 35 das Viehfutterlager des Wa. 
lenty Nowacki nieder. Die anfänglich aufgenommene 
Vermutung, daß Brandſtiftung vorliegt, beſtätigt fi 


nicht. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß das Feuer durch 


Kurzſchluß entſtanden iſt. Während des Brandes wur 


den aus der Wohnung Nowackis 1800 Zloty geſtohlen. 


Zwangsweiſe Unterbringung der Bettler in Arbeits 
häuſern. 

Laut Verordnung des Fürſorgeminiſteriums wurde 
die Verordnung des Staatspräſidenten über die Bekäm⸗ 
pfung des Bettelunweſens auf die Lodzer Wojewodſchaſt 
erſtreckt. Das bedeutet, daß bettelnde Perſonen zwangs⸗ 
weiſe in Heimen und Arbeitshäuſern untergebracht w 
den können. 


Ein Sack Wolle gefunden. 

Auf dem freien Platz an der Pogonowſkiſtraße 30 
wurde geſtern früh ein Sack mit ſchwarzer Wolle gefun⸗ 
den, die wahrſcheinlich von Dieben weggeworfen wurde 
Die Wolle befindet ſich im 7. Polizeikommiſſariat. 


Betrunlener von einem Kraftwagen überfahren. 

In Poddembice bei Tuszyn geriet der dort in der 
Sommerfriſche weilende Kazimierz Grudzinſti aus Lodz, 
Nowozarzewfka 25, in betrunkenem Zuſtand unter einen 
Kraftwagen. Grudzinſti trug ſchwere Verletzungen ba: 
von und mußte in ein Krankenhaus nach Lodz überge⸗ 
führt werden. Das Auto gehörte Herrn Karl Bechtold 


aus Lodz, Petrikauer 153. Die Schuld an dem Unglück 


trägt Grudzinſki ſelbſt. 
Uebel zugerichtet. 


In der Rokicinſkaſtraße wurde der 32jährige Stan ⸗ 


ſlaw Widerko, wohnhaft Dolna 40, bewußtlos aufgefun⸗ 
den. Man rief den Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, 
der bei Widerko ſchwere Verletzungen am Kopf und eine 
Gehirnerſchütterung feſtſtellte. Er hat die Verletzungen 
während einer Schlägerei davongetragen. 


Blutige Meſſerſtecherei in Chojny. 

In der Slowackiſtraße in Chojny kam es in der Nach! 
zu Montag zwiſchen zwei Männern zu einer Schlägerei, 
in deren Verlauf einer von ihnen zum Meſſer griff. Der 
31jährige Jan Kwiatkowſki, wohnhaft Odynca 14, wurde 
durch einen Meſſerſtich in den Bauch verletzt, während 
der zweite Teilnehmer, der 26 Jahre alte Stefan Orſial, 
Wolczanſka 159, Verletzungen am Kopf davontrug 
Kwiatkowſki mußte in ein Krankenhaus gebracht werden 
während Orſiak nach Hauſe geſchafft wurde. 


Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer. 

Die 26jährige Sabina Swiderſka trank 
Wohnung Drewnowſka 101 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Gift. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. Liebes 
kummer iſt die Urſache. 


Plötzlicher Tod im Nachtaſyl. 

Im Nachtaſyl für Frauen in der Strzelcow Kan. 32 
ſtarb die Inſaſſin Marianna Biernacka, 68 Jahre alt, 
plötzlich. Die Todesurſache konnte noch nicht feſtgeſtell! 
werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Sla, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Sla, Petrikauer 67, Zajonezkiewiez, 
Ska, Zeromſtiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epitein. 
Petrifauer 225; Szymanfli, Przendzalniana 75. 
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Antisemitismus I 


In der Ortſchaft Kazimierz, Hinter Lutomierſk, kam | 
es zu einem bezeichnenden Zwiſchenfall. Die hieſigen 
Landwirte Alexander Solczynſki und Andrzej Czechowicz 
hatten Wohnungen an jüdiſche Sommerfriſchler vermie⸗ 
tet, was bei der unter dem Einfluß der nationalen Par⸗ 
tei ſtehenden Jugend Unwillen erregte. In der Nacht 
wurden die Wohnhäuſer der beiden Landwirte von uner⸗ 
mittelten Tätern mit Steinen beworfen, wobei die Schei⸗ 
ben eingeworfen wurden. Eine polizeiliche Unterſuchung 
iſt im Gange. f 


—— - | 


Miplungene Sand auf Wilderer 
Zwei Wilddiebe vor Gericht. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
ſaßen geſtern der 35jährige Zygmunt Konwercki und der 
27jährige Joſef Spychala, beide aus dem Dorf Mazew, 
„Kreis Lenczyca, die der verſuchten Erſchießung einiger 
Perſonen und der "Berlegung von drei Perſonen ange⸗ 
tagt find, 

Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde: 
Der Feldwächter des Gutes Glogow, Gemeinde Krosnie⸗ 
wice, Staniſlaw Wichrowſki befand ji am 16. Januar 
auf dem Rundgang durch ſein Revier in Begleitung des 
Gutsangeſtellten Stefan Lewandowski. Sie hörten einen 
Schuß fallen. In der ſicheren Annahme, daß der Schuß 
von Wilddieben herrühre, wurde ſofort der Gutsverwal⸗ 
ter Antoni Jaskiewicz in Kenntnis geſetzt, der das Guts⸗ 
geſinde zuſammenrief und eine Jagd auf die Wilderer 
verayſtaltete. In dem nahen Wald wurden zwei Män⸗ 
zer aufgeſtöbert, die auf die Verfolger aus Jagdflinten 
ſchuſſen. Zwei Gutsarbeiter, Joſef Walczak und Zyg⸗ 
munt Wolſti, wurden getroffen. Der Gutsverwalter, der 
auf einem Pferd ritt, wollte den Wilderern den Weg ab⸗ 
ſchneiden, doch ſchoſſen ſie auch auf ihn und verletzten ihn 
am Kopf. Von ſeiten der Wilddiebe fielen etwa 11: 
Schüſſe. Trotz der Verfolgung entkamen ſie. Von dem 
olutigen Zwiſchenfall wurde die Polizei in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, der es gelang, die gefährlichen Burſchen ausfindig 
zu machen. N 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung erklärten 
die Angeklagten, ſie hätten nicht die Abſicht gehabt, auf 
Wild zu ſchießen. Sie ſeien aber im Wald überfallen 
worden und hätten ſich nur verteidigt. 

Für den Prozeß iſt eine große Zahl Zeugen vorge⸗ 
den worden. Aus dieſem Grund wurde er geſtern nicht 
beendet. Das Urteil dürfte heute verkündet werden. 


N Schwer beſtrafter Langfinger. 

Während der Fronteichnamsprozeſſion vor der Ka⸗ 
‘jebrale wurde Franeiszek Nawrocki, ein bereits mehr⸗ 
ſach beſtraſter Dieb, feſtgenommen, als er einer Frau im 
Gedränge die Handtaſche vom Riemen ſchnitt. Der Died 
gatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten 
das ihn zu 2 Jahren Gefängnis und zur Unterbringung 
in der Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher veructeilte. 


Aus dem Reiche 
„Die Zerſtörung Jeruſalems“ 


Prozeß unter Literaten. 


Der bekannte polniſche Schriftſteller und Theater⸗ 
kritiker Boy⸗Zelenſki hatte jeinerzeit eine ſehr abfällige 
Rezenſion über das Stück Konczynſkis „Die Zerſtörung 
Jeruſalems“ veröffentlicht. Bauend auf unzuverläſſige 
Inkormatoren hat Boy u. a. behauptet, das Stück ſei nur 
durch Anwendung eines Schwindels auf die Bühne ge⸗ 
kommen, da der Autor es als Werk eines jungen, unbe⸗ 
kannten Verſaſſers eingereicht habe und ſeinen Namen 
erſt nannte, als es ſchon angenommen worden war. 

Das Warſchauer Bezirksgericht verurteilte Boy⸗ 
Zeelnſki zu 10 Tagen Haft und 50 Zloty Geldſtrafe mit 
Zuerkennung einer Bewährungsfriſt. 


— 


Zwei Brände durch Blitzſchlag 


Bei dem ſchwerem Gewitter am Sonnabend abend 
ſchlug der Blitz auch einigemal ein. Das war u. a. im 
Torf Zeromin, Gemeinde Kruszo w, Kreis Lodz, der 
Fall, wo das ganze Anweſen des Joſef Mirowſki durch 
Blitzſchlag ein Raub der Flammen wurde. Der Brand⸗ 
ſchaden beträgt 6000 Zloty. 

Im Dorf Kamien, Kreis Petrikau, ſchlug der 
Zlitz in die Windmühle des Chriſtian Hübner und zün⸗ 
dete. Durch den ſtarken Wind wurde der Brand ſchnell 
entfacht, jo daß die ganze Mühle in kurzer Zeit in hellen 
Flammen ſtand. Sie wurde vollſtändig eingeäſchert. 
dier beträgt der Brandſchaden 9600 Zloty. 
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Tödlicher Unfall eines Radfahrers. 


Auf dem Wege zwiſchen Wielun und Osjakow fuhr 
der 34jährige Joſef Lemanſki, ein Händler aus Wielun, 
auf ſeinem Rad. Er fuhr hierbei gegen einen vorſtehen⸗ 
den Stein. Infolge der Erſchütterung brach die Gabel 
und Lemanſki ſchlug mit großer Wucht auf das Pflaſter 
anf. Er erlitt einen Schädelbruch ſowie mehrere Arm⸗ 
brüche. Eine Stunde nach dem Unfall ſtarb Lemanſki 


u — — 


zu einem Streit wegen Vermögensfragen. In der Erre⸗ 


und in ein Krankenhaus eingeliefert. 


Doltszeitung — Dienstag, den 5. Juli 1938. 


Bauern 


Im Dorf Kobylki, Gemeinde Wozniki, Kreis Pe⸗ 
trikau, kam es zwiſchen dem 62jährigen Landwirt Jan 
Wloscianſki und deſſen Sohn Alexander, 33 Jahre alt, 


gung griff der alte Wloscianſki zur Schußwaffe und 
feuerte auf den Sohn zwei Schüſſe ab. Dieſer wurde in 
den Kopf und in die Schulter getroffen. Er brach be⸗ 
wußtlos zuſammen und wurde nach Petrikau geſchafft 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗eZntrum. Mittwoch, den 6. Juni, um 7½ Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Petrikauer Str. 109, eine 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner ſtatt. 
Lodz⸗Süd. Dienstag, den 5. Juli, um 8 Uhr 
abends, Sitzung der Verwaltung und der Vertrauens⸗ 
männer. f f 15 a 
Lodz⸗Süd. Jahresverſammlung. Sonn⸗ 
abend, den 9. Juli, um 7 Uhr abends, im erſten und um 
8 Uhr im zweiten Termin findet die diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder der 
Ortsgruppe wie auch der Sänger des Männerchores iſt 
Pflicht. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Der jüdiſche Arbeiter 

im Bielis-Bialaer Induſtriegebiet 
Vom klaſſengewerkſchaftlichen Textilarbeiterverband 
wurde eine Verſammlung der in den Textilbetrieben ne- 
chäftigten jüdiſchen Arbeiterinnen und Arbeiter im Ar⸗ 
beiterheim abgehalten. Die Verſammlung war ſehr gut 
beſucht. 5 5 
Der Sekretär des Textilarbeiterverbandes Gen. Za⸗ 


wierucha beſprach in längeren Ausführungen die Bedeu⸗ 


tung der klaſſengewerkſchaftlichen Organiſation und die 
Notwendigkeit beſſere Arbeits⸗ und Lohnbedingungen zu 
erkämpfen. In dieſem Kampfe könnten die jüdiſchen Ar⸗ 
beiter nicht abſeits ſtehen und dürften nicht Handlanger 
der jübiſchen Fabrikanten ſein. Die jüdiſchen Arbeiter 
ſeien zugleich mit den polniſchen und deutſchen verpflich⸗ 
tet, die Arbeitszeit einzuhalten und die Arbeitsgeſetze zu 
beachten. Sehr wichtig ſei die Frage der Beſchäftigung 
der Arbeitsloſen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß jeder zu⸗ 
erſt arbeiten möchte. Die ſozialiſtiſchen Arbeiterorgani⸗ 
ſationen trachten, dieſe heikle Frage zu löſen. Es ſei 
dies nur dann möglich, wenn alle Arbeiter ohne Unter⸗ 
ſchied des Glaubens und der Nationalität die Entſchei⸗ 
dungen der Klaſſengewerkſchaft des Textilarbeiterverban⸗ 
des befolgen, um ſo eine gerechte Verteilung der Arbeit 
zu erreichen. . f 

Ueber dieſes Referat entſpann ſich eine lebhafte, drei 
Stunden dauernde Ausſprache. Es iſt zu erwarten, daß 
dieſe Beratungen in der Zukunft für dieſe Frage der Ar⸗ 
beitsteilung von großer Bedeutung ſein werden. 
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Beim Baden ertrunken. 
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Der 30jährige L. Friedmann badete am Donners⸗ 
tag in der Sola, als er plötzlich mit einem Schrei in den 
Fluten verſank. Die Leiche konnte erſt nach mehreren 
Stunden geborgen werden. 


en 


Wohnungseinbrecher ſeſtgenommen. 


Der Bialaer Polizei gelang es, den gefährlichen 
Wohnungseinbrecher Anton Zielesniak in dem Moment 
leſtzunehmen, als er in die Wohnung der Frau Stein H. 
in Biala, Tuchmachergaſſe, einen Einbruch verüben 
wollte. — Auch eine gewiſſe K. Dudek aus Miedziebro⸗ 
dzie wurde von der Polizei wegen Diebſtahls, welchen 
fe im Bialaer Spital ausführte, verhaftet. Beide Ver⸗ 
bafteten wurden ins Bialaer Bezirksgefängnis einge⸗ 
liefert. ri 
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Verein Sterbelaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß im 
Monat Juni 1938 folgende Mitglieder geſtorben ſind: 
Chrobak Dorotea aus Bielſko im 82. Lebensjahre, Olejak 
Zofia aus Bielſko im 74. Lebensjahre, Fröhlich Wilhelm 
aus Bielſko im 69. Lebensjahre, Schaffran Tereſa aus 
Bielſko im 63. Lebensjahre, Wojnar Ewa aus Uſtron im 
77. Lebensjahre. g 5 

Die 371. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen, 
die Sterbebeiträge eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns 
bei Auszahlung weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige 
Schwierigkeiten erſpart bleiben Der Vorſtand. 


Jugend, wir rufen Dich! 
Arbeitereltern! 

Eure ſchulentlaſſenen Kinder gehören in die Arbei⸗ 

terjugend! 
a Mädel und Jungen! 

Arbeiterkinder! Ihr ſeid nun aus der Schule ent: 
luſſen. Ihr wandert in ein neues Leben hinein, werdet 
ſelbſt arbeiten müſſen. Tag um Tag werdet ihr in den 
Werkſtätten ſtehen. Wer ſind eure Arbeitskameraden? 
Unbekannte und Fremde! Ihr habt Sehnſucht nach Men- 
ſchen, welche jung, froh, entſchloſen und mutig in den 
morgigen Tag ſchreiten. Kommt zu uns! Wir wollen 
Kameradſchaft üben, wir wollen gemeinſam lernen, ſpie⸗ 
len, wandern, fingen! Wir wollen uns mit Dir aus⸗ 
ſprechen, warum wir ſozialiſtiſche Arbeiteriu- 
gend ſind und weshalb Du zu uns gehörſt! Wir wollen 
Dir zeigen, daß die Arbeiterjugend zuſammenhält: Einer 
für alle und alle für einen! Und daß wir den Geiſt einer 
kampfbereiten Jugend zu jeder Zeit und auf jedem Ge⸗ 
biet wachhalten. 

Darum Arbeitereltern! Laſſet Eure Kinder 
zu uns! Wir wollen wanderluſtige, Spiel- und Handar⸗ 
beitsgruppen ins Leben rufen. Mädel! Haltet alle mit 
und werdet tatbewußte Jugendgenoſſinnen, indem ihr zu⸗ 
ſammen mit den jungen Genoſſen bis zum Endſieg des 
Sozialismus mitmarſchiert! „Freiheit“ 


Anmeldungen täglich in den Vereinslokalen der Ver⸗ 
eine „Jugendliche Arbeiter“ in Bielſko; 
Arbeiterheim in Alekſandrowice; 
in Kamienica, Gemeindegaſthaus; 
in Lipnik, Vereinslokal Englert. 
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Oberſchleſien 
Autobus⸗Binſe Kattowitz Czenſtochan 


Am 5. Juli wird eine Autobuslinie zwiſchen Hatte 
witz und Czenſtochau über Chorzow, Piekary, Szezyglin 
und Konopiſka eröffnet. Eine Fahrkarte koſtet 4,50 fl. 


Schotoladenfabeit geſchloſſen 
Wegen Unſauberkeit. 


Die Schokoladenfabrik „Elita“ in Kattowitz 
wurde auf Anordnung der Polizei bis auf weiteres ge⸗ 
ſchloſſen, nachdem die Sanitätskommiſſion ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit große Unſauberkeit im Betriebe feſtgeſtellt 
hatte. Trotz der Anweiſungen der Kommiſſion haben die 
Fabrikbeſitzer die Uebelſtände nicht behoben, jo daß jetz! 
die polizeiliche Schließung vorgenommen worden iſt. 
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Zwei Männer unterm Zug 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich auf der Bahn. 
ſtrecke in Zalenze an der Unterführung bei der Mo⸗ 
scickikolonie. Der 36jährige Ernſt Piegſa aus Chorzow 
(Beuthener Schützenſtraße) ging den Bahndamm ent- 
lang und muß dabei das Nahen eines Güterzuges über⸗ 
hört haben. Der Unglückliche wurde von dem Zuge erfaßt 
wobei er jo ſchwere Verletzungen am Kopf und am für: 
per erlitt, daß er bald nach der Einlieferung ins Kran 
kenhaus ſtarb. 


Auf der Bahnſtrecke zwiſchen dem Bahnhof in Bis⸗ 
marckhütte und dem Sägewerk Fitzek wurde der 26- 
jährige Joſef Tatuſch von der Grzondzielſtraße 44 in Za 
lenze überfahren. Beide Beine ſind ihm abgefahren 
worden, ſo daß er kaum mit dem Leben davonkommen 
dürfte. Tatuſch iſt verheiratet und ſeit längerer Zeit er⸗ 
werbslos. 


Doch ein Todesopfer des Kinobrandes. 


Zu dem Brand am Freitag im Kino Caſino in 2: 
pine wird noch bekannt, daß der Vorführer Barchanſk⸗ 
inzwiſchen im Krankenhaus den ſchweren Brandwunden 
erlegen iſt. Der Zuſtand des gleichfalls ſchwer verbrann⸗ 
ten Feuerwehrmanns Hanſlik iſt ernſt. 


Todesſturz eines Gteiſes. 


Der 72jährige Invalide Staniſlaw Wojtynek aus 
Kattowitz⸗Koſchutka ſtürzte im Hausflur jo unglücklich vie 
Treppe herunter, daß er das Rückgrat brach und nach 
kurzer Zeit ſtarb. 


Der naſſe Tod. 


In der Brinitza, unweit von Czela dz, ertrank der 
22jährige Joſef Czyz aus Piaſki. Czyz wurde im Waſſer 
vom Herzſchlag getroffen und ging unter. Erſt nach 
ſtundenlangem Suchen konnte die Leiche von der Feuer⸗ 
wehr geborgen werden. 


. 


